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Schu lsozialaft eit-Symposi um
des Uereins ,,Pro Afteit"

Erfolgreiche Schulsozialarbeit
braucht Nerzwefke. Nicht nur
Schnle, SoTialpädagogen, Ju
gendhilie uDd Ausbildunssbe
lriebe nlissen dcshalb im slä.
djgen Diälog miteineder ste'
heni auch die KoopcrutioD mit
den Eltern ist unb€dingi efor
derlich. Dieses Fazit zogen die
Tellnehme. b€im 2. Rosenhei
me. Symposiun ,u| Schulsozi
alarbeit. das der Verei! ,.Pro tu
beit" gemeinsam mit der Stadt
Ro$enheirn lnd der Spffkasse
Ro$enhein - Bdd Aiblinsjüngsr
im Schüler- und Studentenzcr-
tlum v€mnstallet hAtte,

tfter 80 Teilnehmer - nebcn
Lebrcm und Schulleilern unter
änderen Sozialpädagogen und
Vertreter des J gendamß und
der ARCEn - hatten in Wok"
shops die Rolle der Schulsotäl-
nrbeil sowjc Möglichkeiten zur
Otlimicrung und def Verknilp-
I'ung nri!. ardercn Hilfsmgebo-
ten beleuchlel Dabei wurde ins-
besonderc {Lttf klurc Rahmonbe-
dingungen fur die Schulsozid-
arbejter gepobhL, von deren Ein-
satz l€tzdich die gesamte Ge-
sellschafl profitiere. Als sim-
volle Ergilnzung zur BetLelung
ron Prcblemschüleln wLtden
außcrdem die Patenprojekt€ be,
wel1et, bci dcncn sich Ehrcn'
ämtliche gallz inditidüell rm
besonders schwache Schüler
kültnnefl. Alletdinss seien aLrch
hier klure Abspracher und eine
genaue Verteilüns der Aufsaben
erforderlich.

Nahtlos an das Symposium
schlos sich die Zehnjah.es-

lm nahmen dea zrvelten Sympoaluma zur Schulsozialar-
belt feierte der Vereln ,,Pro Arbelt" eell zehnJährlg€s B!-
stehon. Vorne Vorallzende Inge llgenfrllz, In der Mltte lhr
Vorgänger und Grilndung8mllglled Jürgen
Krause. Fotor pttgor

Feier von ,,Pro Arbeil" iil], zr
def Auch Alt-OberbüLgonneister
Dr, Michuel Stöcker gekommer
war. Die Rolle des Vereins im
KAmpf gegen die :hsendarheits'
losigkeil hoben neben Oberbür,
genneislerin Cubriele Baucr der
sLellvertretende Landrat Lorcnz
Xollmannsbergef sowie Spnf-
kussen-Chcf Allbns Maierthalel
herror. DAs Geldinstihrt spon'
seft im Rahmer eines Förder-
vertrges drei Volzcitslellen für
Schulsoziala$cit. Oründun8s-
mitglied Jürgen KraNe gab
währcnddeser einen Rückblick
auf die Anlänse des Vereins,

der inzwiscfien mit Diplom-So-
zialpädagogen an insgcsAmt l5
Schulen in Slad! nd Landkreis
vertrcten ist. Der ehemdige No-
tar halte im verguDgenen Jahl
den Vorritz an lngc llgenfiitz,
dic li0hefe Leiterh deL B€rufs-

Seit Beginn des Jahres küm-
mern sich zrdem, ergänzend zu
Pmjeklen wie Suchtprilvention,
BcnnuDkursen und Bewer-
brDgsplanspielenr zwei Ausbil-
dtrngsvermittler gezielt !m jun'
ge Arbeitslose aus Hartzlv,
Bedüfsgemeinschatlen. pil
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